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IM WANDEL DER ZEITEN
(Aus den Kolonien)

'tfbabina, unb maturn fleibefi bu bid) entgegen bem SBefe&l ber Regierung immer nod) nicbt

europctifcb ?" £> atoax mai müt tfdjämti mifoo!" (3u beutfcb: £) jemine,

mil i mi e fo fcrjäme tat.")

$n feiner Stusfpradjc über ben SBeg
Sunt roirrfà)ûftlid)en Mitteleuropa" btacbte
ber ungarifdje étaatsjefretâr .Çantoë fol»
genbc SBenbung:

SBäbrcnb roir früher in Mitteleuropa
geroiffcrmafjcit bon einem SDualtSntui fprc=

Restaurant Kaufleuten
Thalacker ZÜRICH Pelikanstraße

Nur das Beste aus Küche und Keller.
Große und kleine Säle iür Vereine und Hochzeiten.
Auto-Park. / Garage. HANS RÜEDI.

eben tonnten, gibt eë beute auf bemfelbcn
Webiet fetbS getrennte Sänbcr. ïï&it baben
jeftt alfo einen 2 e i; u a 1 i s m u 8."

*
Sie grau StmtSrat tommt in einen Bauf

laben uub betkngt EaiDetfcboïoktbe. Ter
Schrbubc fann triebt bienett, ba fte biefe
2trt nicbt halten. Ter Meifter überhäuft
ben jungen nun mit Sortoütfen, er hätte
ber Tarne bod) toemgftenê lobler Sdjoïo»
labe empfehlen fönnen. Ter fleine Mann
reimmt bas m §erjen uub alë anberntagë
bic grau Stnttêrat mieberfonuut uub bies

mal ^arjnpuiber betlangt, baö im Saben

jur Qc'xt nicbt oorrätig ift, empfiehlt er:
Öerabc oorgeftern berfauften mir bas fette
<2türf; nun haben mir feines mehr, bafür
aber erftîlaffigeê @ d) ie fj pu I b e t !"

Ghianti'Dettling
Seit 60 Jahren eingelührte Qualitäts-Marke

Verlangt ihn überall!
ARNOLD DETTLING. Chlantl-Import

BRUKftEN - Begr. 1887
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(/Xus cien Kolonien)

Abadina, und warum kleidest du dich entgegen dem Befehl der Regierung immer noch nicht

europäisch?" O awai wai wili tschämti misoo!" (Zu deutsch: ,,.O jemine,

wil i mi e so schäme tät.")

In seiner Aussprache über den Weg
zun, wirtschaftlichen Mitteleuropa" brachte
der nngarifche Staatssekretär .Hantos
folgende Wendung:

Während wir früher in Mitteleuropa
gewissermaßen von einem Dualismus sprc-

rdàciier ^tlkîlLllk ?e>iiii>nstr-lIZe

tlur das Zeste ^us Kücke unâ Keller.
c-roiZe uncl lileine Siile lllr Vereine unci riock-eiten.
^uto-?s.rl-. / cZar-xe. N à k>I 8 kViZIZi.

chen konnten, gibt es heute anf demselben
bediel sechs getrennte Länder. Wir haben
jetzt also einen T e x n a l i s m u s."

-i-

Die Fran Amtsrat kvmmt in einen àuf
laden nnd verlangt Eaillerschokoladc. Dcr
Lehrbube kann nicht dienen, da sie diese

Art nicht Halle». Der Meister iiderbänfl
den Jnngen nnn mit Vorwürfen, er hätte
der Dame doch wenigstens Tobler Zchoto

là empfehlen können. Der kleine Mann
niiiiml das m Herren nnd als anderntags
dic Fran Amtsrat wiederkommt nnd dies

mal Zahnpulver verlangt, das im Laden

zur Zeit nicht vorrätig ist, empfiehlt er:
Gerade vorgestern verkauften wir das letzie

Stück; nun haben wir keines mchr, dafür
aber erstklassiges S ch i e ß p u I v e r "

Seit KV lîàren einxelükrte yu»Utiits-àrke

»ktwi.0 ocriUiNî. Li>i»r>ti->Ml>i>rt
gNUiluc« - lZs-r. 1SK7



Um das Bundes-Kühlein

hinten ftnb bie ©fcbeiten, reellen £>ie, reo ttorn beim füttern bleiben,

Crê rentabel fcbeint, melrben. 9lennt man bie naiüen (Reiben.

2Bir toaren in ber 9tefrutenfd)ule auf ber

ftoljen geftung .2. Stuf beut äußern ge»

ftungstor, bas gegen eine ©rofjmacbt geriet)

tet ift, flattert in Reiten ber Sefefcung uub

an befonberJ toiebtigen Jagen bie vote

jjjaljne mit bem beißen Sreuj. Ter erfte

Slugufi unir ba. 3ui i?cter btefeâ ïages
unb jur öebung ber rxitriotifrljen Stint»

murtg gab's ftatt ber gewöhnlichen ScBnaKe

WEBE FL 1 5

C OHO NA
fOrRoucher einer feinegmilden Zigarre!fDrR<¦ l'A s p&w t m

fMUC" ll.H .HM Wim' IWIMI

eine feine Srattourft unb Rartoffelfalat. Qu
aübem tourbe bout Sd)ulïommanbo, baë

fonft einen Icicfjteit Qua, ins Si'eufjifdjc
(jatte, eine 9îebc gerebet. SBir r)otften in gu»

ter Stimmung auf bem Sobeu, hörten mit
tsifer ju, mas unfere Sorbäter für fübne
unb gefebeite Männer maren. Um baë olme»

hin grofje ^ntereffe an biefer Stebe noch 31t

beben, ftellte ber öerr Dberft bon Qtit ju
3eit fragen, bic bon uns mehr ober toe»

niger fdikiu beanttoortet mürben. Uub aue§
märe nad; SBunfd) gegangen, menn ber Sot»

tragenbe nicht faft am ©cfiluffe feiner Sin»

fbracbe an einen SlbpeujcHcr 9telruten ge»

raten märe, ber bie mübfam aufgebaute
ernftc Stimmung mit einem Schlag jer»
ftörte, ba er biefem Sohn ber Serge feine

üatriotifchen ©efüblc mit ber grage eut»

loefett toollte: 9ta unb Sie TyüuHer mos
beulen Sie, menn Sie au biefem unnergef}»

liehen 2"age bort auf jenem Tor bas rot»
toeifje Sanner flattern feben?" Vorauf bie»

fer laut antroortete: (fs lofti, öerr Obrift."
3. x;«t

Pfarrer: Sic finb erft 17 unb toollcu
bereits Ijeitaten! ©oben Sic bic ©tntoit»

ligung 3b"ê Satcrë?"
Sie: ,,$ä) habe leinen Sater."

: Stbet bie (grlaubniê ber Mutter?"
: $dj habe teilte Mutter mehr."
: Txittn boch bie fd)riftlirf)c ©intoil»

ligung ^t)tc§ Sormunbë?"
: S^odt) nidjt, aber am .fjoebjeitstag

erhalte id) biefe lj ö ctj ftroa r)r ferjcini i et) "
: ^ntoicferuV"
: Ter Sormunb ift mein Sräutigam!"

*
Qfnferai nus einer oftfdjroeij. geitung:

Ter tî. "»Schuh jetebnet fich auë butd)
erftftaffige Slusfübrung, guteë Material
unb ift trofcbem pretëroert."

Taë ifd) efe_ cbe berebebrt ftatt tefc.

ORIGINAL-
BODE6A

WEINSTU
ZURICH

Propr.: FRANZ SCHELLING
Fraumünsterstr. 15, vls-à-vis d. Hauptpost, Tel. S. 11.57

Weinhandlung - Frankolieferung Ins Haus
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15 m cZas Kunäes-Xü klein

Hinten sind die Gscheiten, welchen Die, wo vorn beim Füttern bleiben,

Es rentabel scheint, zu melchen. Nennt man die naiven Cheiben.

Wir warcn in dcr Rekrutcuschulc anf der

stolzen Festung ,L. Auf dem äußern Fc-
stuugstvr, das gegen eine Großmacht geriet,

tct ist, flattert in Zeiten der Besetzung und

an besonders wichtigem Tagen die rote

Fahne mit dem weißen Kreuz. Der erste

Augnsi war da, Znr Feier dieses Tagcs
und zur Hebung dcr patriotischen Ztim
mung gab's statt der gewöhnlichen Zchnalle

w ^ V ri rì'5
e o lì.0 n^x.

jtìk<

» I>,r; -

>'>>>>' .m i ^!i;« uii^ci

eine feine Bratwurst nnd Kartoffelsalat, Zu
alldem wurde vom Schulkoinmando, das

sonst eine« leichien Zug ins Preußische

hatte, eine Rede geredet. Wir hockten in guter

Stimmung auf dcm Boden, hörten mit
Eifer zn, lvas unsere Vorväter sür kühne

und gescheite Männer waren. Um das ohnehin

große Interesse an dieser Rede noch zn

heben, stellte der Herr Oberst von Zeit zu

Zeit Fragen, dic von uns mehr oder

weniger schlan beantwortet wurden. Und alles
wäre nach Wunsch gegangen, wenn dcr
Vortragende nicht fast am Schlüsse seiner
Ansprache an eineu Appenzeller Rekruten
geraten wäre, der die mühsam aufgebaute
ernste Stimmung mit einem Schlag
zerstörte, da er diesem Sohn der Berge seine

patriotischen Gefühle niit der Frage
entlocken wollte: Na nnd Sie Füsilier T., was
denken Sic, wenn Tie an diesem unvergeßlichen

Tage dort auf jencm Tor das rot-
weiße Banner flattern sehen?" Worauf dieser

laut antwortete: Es lofti, Herr Obrist."
I, U.M.

Pfarrer: Sie sind crst 17 und wollcn
dcreits heiraten! Haben Sic dic Einwilligung

Ihres Vaters?"
Sie: Jch habe keinen Vater."

: Aber die Erlaubnis der Mutter?"
: Jch habe keine Mutter mehr."
: Dann doch die schriftliche Einwilligung

Ihres Vormunds?"
: Noch nicht, aber am Hochzeitstag

erhalte ich diese höchstwahrscheinlich."
: Inwiefern?"
: Dcr Vormund ist mein Bräutigam!"

5

^nscrat ans einer ostschweiz. Zeitung:
Dcr C. "-Schuh zeichnet sich ans durch

erstklassige Ausführung, gutes Material
und ist trotzdem Preiswert."

Das isch etz ebe verchehrt statt letz.

<ZI-îISI»»-.l..

VVI-II^SI'U

?>^l-?I(2t-I
k--c>pr.: ^I-î^l>I? sc:i-I^l.I.>s>I<Z

^-»umilii,t»-»t-. IS, vl,-á-vis 6. »suptpoit, rol.S. 11.57

W«>-,Iik--,eIIung - I^-sii»'<ZlI«s«i'u->g In» I-Isus
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